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CDU-Fraktion im Stadtrat Jever  

- Der Fraktionsvorsitzende -  

 

 

An die  

Stadt Jever  

Bürgermeister Jan Edo Albers  

Rat der Stadt Jever über Fachausschuss  

per E-Mail  

 

 

Antrag  

 

Jever, den 21. Juli 2024  

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

im Namen der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Jever stelle ich den nachfolgenden Antrag mit der 

Bitte um Überweisung in den zuständigen Fachausschuss.  

 

Antrag:  

Die Stadt Jever nimmt die Wasserstoffthematik mehrperspektivisch in den Blick und entwickelt 

Ideen, am regional bevorstehenden, zukünftigen Prozess als Kommune und für die Bürgerinnen 

und Bürger auf verschiedenen Ebenen gewinnbringend teilzunehmen.  

Begründung:  

Die jeversche CDU-Stadtratsfraktion hatte bereits in der jüngeren Vergangenheit auf die Per-

spektiven der Nutzung von Wasserstoff hingewiesen und diesbezüglich eine Informationsveran-

staltung beantragt. Diese fand im Rahmen des zuständigen Fachausschusses statt, blieb aber 

anschließend inhaltlich folgenlos und wurde nicht vertieft fortgesetzt.  

In absehbarer Zeit wird sich unsere Region zur Energiedrehescheibe Deutschlands entwickeln, 

und die entscheidenden Prozesse wurden übergeordnet bereits angestoßen (beispielsweise 

H2CAST in Etzel). Deshalb muss die Stadt Jever jetzt als Kommune in ihren Planungen nachzie-

hen. Dafür müssen Stadtverwaltung und Stadtrat professionell beraten und zukunftsträchtige 

Ideen entwickelt werden. Diese Abläufe benötigen eine mehrjährige Erarbeitungsphase und müs-

sen deshalb jetzt begonnen werden. Es stehen mehrere Milliarden EUR an EU-Fördermitteln zur 

Verfügung, von denen auch die Stadt Jever anteilig profitieren soll. Es wäre bedauerlich, wenn 

diese Entwicklungen an Jever vorbeigingen – weshalb zügig erste Schritte eingeleitet werden 
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müssen. Neben der eigentlichen Wasserstofftechnologie ist es auch wichtig, dass die Stadt Jever 

die damit zusammenhängenden Schritte begleitet und beispielsweise weiter an der Stärkung des 

Gewerbe- und Wohnstandorts arbeitet.  

 

Mit freundlichen Grüßen,  

 

Dr. Matthias Bollmeyer  


